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Der Rocker. In der Liebe ist alles erlaubt





Die Sklavin des Rockers

 
 




Prolog

 
 
Daxton - der Prsident 
 
 

Einen Fluch zischend, lasse ich den Kopf in den Nacken fallen, starre an die Betondecke des Clubhauses und konzentriere mich auf die Einschusslcher, die seit meiner ersten Nacht als Prsident der Black Aces die Decke zieren.
 
Damals war ich fest entschlossen, unseren MC an die amerikanische Spitze zu bringen, es war mein Ziel, sogar die einflussreichen Weapon Wolves aus Tijuana Mexiko zu bertrumpfen. Das ist jetzt sechs Jahre her, mein Ziel hatte ich allerdings schon nach sechsunddreiig Monaten erreicht.
 
Es war leichter als gedacht. Mit ausreichend Munition, einer Prise Gewissenlosigkeit und genug Dollars, um die richtigen Leute zu schmieren, ist einfach alles mglich.
 
Seit das Prsidenten-Patch meine Kutte ziert, ist viel Blut geflossen  es gab viele Tote, nicht nur bei unseren Feinden, sondern auch in den eigenen Reihen.
 
Der Preis der Macht ist hoch, die Whrung des Erfolgs ist Schmerz und Entschlossenheit.
 
New York ist unsere Stadt, die Bronx ist das Territorium der Black Aces.
 
Von der South Side bis nach Mott Haven gelten auf den Straen unsere Gesetze. Unser Einfluss wirkt auf die ganze Stadt, doch die Bronx ist unser Reich.
 
Jeder Dealer, jede Nutte, ja sogar jede verdammte Bar steht unter unserem Schutz und zahlt dafr.
 
Glcksspiel, Auftragsmord, Schutzgeld, Prostitution und Waffen sind unsere Haupteinnahmequellen. Dazu kommen noch gewisse Suchauftrge. Jake, unser Vizeprsident, ist ein begnadeter Kopfgeldjger. Gib ihm einen Namen und er wird die Person finden. Tot oder lebendig - ganz wie gewnscht. 
 
Egal ob in den dunklen Schatten der Hochhausschluchten, den grnen Parks oder den gut gesicherten Brorumen der Konzerne. Das Wort der Aces ist Gesetz und wer gegen dieses verstt, wird sterben.
 
Das letzte Jahr war ruhig, zu ruhig fr meinen Geschmack. 
 
Ich brauche Adrenalin im Blut, um mich lebendig zu fhlen. Surrende Kugeln, gepeinigte Schreie, Explosionen, der Geruch von brennendem Benzin und das Knacken brechender Knochen.
 
Marat, der Boss der Russen, hat mir quasi einen Gefallen getan, als er letzte Woche ohne unsere Erlaubnis ein Schiff voll junger Mdchen nach New York gebracht hat.
 
Die Russen sind dafr bekannt, im Menschenhandel mitzumischen. Ihre Spezialitt sind hauptschlich junge Frauen, keine zwanzig und wunderschn.
 
Allerdings nehmen diese Hurenshne auch Bestellungen entgegen, vorausgesetzt der Preis stimmt. 
 
Die Info, dass es Frischfleisch gibt, hat sich wie ein Lauffeuer herumgesprochen.
 
Die Klientel, die zu der fr morgen veranschlagten Auktion geht, ist bunt gemischt. Einflussreiche Politiker, alter Geldadel, Business-Typen, Drogen-Barone, Bnker und sogar Cops lassen sich dort blicken.
 
Selbst ich war schon einige Male auf den von den Russen organisierten Auktionen, habe mir bisher jedoch nie eine der Sklavinnen ersteigert. Todesangst erregt mich nicht, genauso wenig wie Hilflosigkeit. Ich bevorzuge Frauen mit Erfahrung, die wissen, was ein Mann braucht, und die kein Problem damit haben, ihre Krper fr ein paar Scheine zu opfern. Wenn ich Sex will, kaufe ich mir eine Bitch, arbeite meine Anspannung an ihr ab, und verpasse ihrem frisch gefickten Arsch einen Klaps, ehe ich sie wieder nach Hause schicke. Ich halte mein Privatleben, nicht das ich viel davon htte, gerne unkompliziert und einfach. Sklavinnen, Menschenhandel und russische Gangsterbosse haben die nervige Angewohnheit, Blut, Geld und Nerven zu kosten.
 
Dennoch werde ich morgen zusammen mit einigen meiner Brder zu der Auktion im Bloody Mary gehen und Marat zur Rechenschaft ziehen. Der Russe hat uns verraten, er hat sich nicht an unsere Spielregeln gehalten und muss dafr bestraft werden.
 
Die Bronx gehrt den Black Aces, wer hier Geschfte machen will, muss das mit uns abklren, unsere Genehmigung einholen und eine Gebhr entrichten.
 
Nur weil ich keine Sklavinnen ficke, bedeutet das noch lange nicht, dass ich bereit bin, auf die Dollars zu verzichten, die uns zustehen.
 
Bei jedem Gramm Koks, an jedem kleinen Deal, der in unserem Revier abgeschlossen wird, ist der Club beteiligt. Wenn Marat denkt, dass wir ihm einen Freifahrtschein ausstellen, tuscht er sich. Morgen werden wir die Auktion sprengen, die Kufer verschrecken und die Russen spren lassen, was es bedeutet, sich mit uns anzulegen. Doch bis dahin ...
 
Die Augen von den Einschusslchern abwendend, sehe ich wieder zu der sen kleinen Bitch, die vor mir auf dem harten Boden kniet und deren weicher Mund meinen zuckenden Schwanz umschliet. Ihre Wimpern sind verklebt und ihre Lippen geschwollen. Sie gibt niedliche Gerusche von sich und wrgt, wann immer ich mich bis zum Anschlag in sie ramme, leicht. Sky ist seit ein paar Wochen bei uns, ihren Namen verdankt sie der Tatsache, dass es der gottverdammte Himmel ist, ihre Kehle zu ficken. Ganz davon abgesehen, passt er perfekt zu ihren blau gefrbten Haaren, die ich mir grob um die Faust wickle.
 
Dank der vereinzelten Trnen, die ihr dann und wann ber die Wangen rinnen, zieren schwarze Mascara-Rnder ihre Augen.
 
Die Nutte ist niedlich, sie hat ein perfektes Puppengesicht, pralle Titten, eine schmale Taille und einen Arsch, der dafr geschaffen wurde, gefickt zu werden.
 
In den letzten Tagen habe ich mir die Kleine oft vorgenommen  so oft, dass sie mich angefleht hat, ihrer Pussy heute Nacht eine Pause zu gnnen. Nett wie ich bin, habe ich ihren Vorschlag akzeptiert und mich mit ihrem Mund zufriedengegeben. 
 
Vorerst zumindest.
 
Der rote Lippenstift-Rand, der meine Haut ziert, ist der Beweis dafr, dass Sky kein Problem mit dem Deep Throat hat. Ihr Glck.
 
Ich gehre definitiv nicht zu den Mnnern, denen es ausreicht, wenn nur an der Schwanzspitze genuckelt wird. Ich brauche das volle Programm, um zufrieden zu sein. Immer. 
 
Wtend ber mich selbst, weil es mir heute einfach nicht gelingt, das Chaos in meinem Kopf auf stumm zu schalten, ramme ich mich erneut bis zum Anschlag in den engen Rachen, geniee das Zucken und die Art, wie Skys raue Zunge meinen Schwanz einbettet.
 
Aber das alles reicht nicht  nicht heute. Knurrend vergrabe ich nun auch die zweite Faust in den azurblauen Strhnen, bohre mich noch tiefer in die heie Enge und beobachte zufrieden, wie sich die Pupillen der Bitch weiten. 
 
Sie kmpft und gibt alles, um mich glcklich zu machen. Wieder und wieder gleite ich bis zur Wurzel in sie hinein, erst als sie zu zappeln beginnt und gegen mich ankmpft, lasse ich zu, dass sie mein Glied aus ihrem Mund gleiten lsst, um nach Luft zu schnappen.
 
Ihr gemurmeltes Verdammt! bringt mich zum Lachen.
 
Sanft ist nicht meine Strke. Ich bevorzuge tief und hart. 
 
Gekonnt massiert sie meinen Sack, erhht den Druck und lsst die Daumenkuppe ber den kleinen Schlitz an meiner Eichel gleiten. 
 
Anscheinend hofft sie, dass ich mich ab jetzt mit ihren Fingern zufriedengebe  da muss ich sie enttuschen. Ich kann mir selber einen runterholen, dafr brauche ich keine Nutte. Zischend lasse ich den Atem entweichen. Die Muskeln in meinen Beinen zucken vor Ungeduld.
 
Ich brauche mehr ...
 
Angespannt beobachte ich Sky dabei, wie sie den Kopf senkt und an meinem Oberschenkel knabbert. 
 
Falsche Stelle, Bitch.
 
Sie kichert, ich fluche erneut. 
 
Wer wird denn da so ungeduldig sein?
 
Mir fehlen die Nerven fr solche Spielchen, also packe ich sie mir und dirigiere ihre Lippen erneut an meinen Schwanz. Ihr heier Atem streift ber meine Eichel, ehe sie an der Wulst saugt.
 
Lutschend und leckend sorgt sie dafr, dass sich endlich eine angenehme Leere in meinem Hirn ausbreitet, die Russen und ihre Sklavinnen verschwinden aus meinen Gedanken, sodass ich mich nur noch auf ihre weichen Lippen konzentriere.
 
Ihre geschickte Zunge spurt die dicke Ader nach, die sich ber die Unterseite meiner Erektion windet. Erst als ich laut sthne, lsst sie mich die Zhne spren, ehe sie meine Hrte erneut Zentimeter fr Zentimeter in ihre Kehle gleiten lsst. 
 
So tief in sich hinein, dass sich meine Hoden gegen ihre Unterlippe pressen.
 
Grelle Flecken breiten sich vor meinem Sichtfeld aus. 
 
Das fhlt sich gut an. Verdammt gut.
 
Sky scheint fest entschlossen zu sein, mir zu beweisen, dass ihr Mund ihre Pussy ersetzen kann, aber davon bin ich nicht berzeugt. 
 
Muschi ist nun mal Muschi ...
 
Grob packe ich sie am Genick und stoe hart zu.
 
Die Bitch schluckt mich, wrgt und schluckt wieder, eine Trne rinnt ihr aus dem Augenwinkel. Sie lsst sich Zeit, scheint es nicht eilig zu haben, das nchste Mal durchatmen zu knnen. Den Blick auf ihren Scheitel gepinnt, ramme ich mich wieder und wieder in ihren Rachen. Ficke sie hart. Ich keuche, beie die Zhne fest aufeinander und lasse den Frust der vergangenen Stunden an ihrem Mund aus.
 
Ein glhender Blitz schiet an meinem Rckgrat hinab und schlgt direkt in meinen Hoden ein. Yes! Fuck! 
 
Es wird nicht mehr lange dauern, ehe ich meinen Saft in ihren Hals pumpe.
 
Sie gibt sich sichtlich Mhe, sthnt hier und da und sieht unter gesenkten Lidern zu mir nach oben. So hei ihre Show auch sein mag  sie reicht nicht. 
 
Zornig beginne ich damit, ihre Kehle zu ficken, falle in einen gnadenlosen Rhythmus.
 
Ihre Nase streift ber die untere Reihe meines Sixpacks, das laute Schmatzen, das sie von sich gibt, bringt meinen Puls zum Rasen. Heier Speichel rinnt aus ihrem Mundwinkel, tropft auf mich herab, benetzt meine Eier. 
 
Bei allen Hllen ...
 
Sie gert ins Wanken, zerkratzt mir die Beine. 
 
Ich fauche eine Warnung.
 
Sofort gibt sie ihre Gegenwehr auf, lsst sich fallen und geniet, was ich ihr antue - und Shit, ich nehme keine Rcksicht auf die vielen Trnen, die ihr jetzt ber die Wangen rinnen. 
 
Der Anblick ist so geil, dass ich all den Bullshit, der auf meinen Schultern lastet, vergesse. Zischend ramme ich mich immer wieder in ihre zuckende Kehle, whle mich durch ihre Haare und ziehe mich ein letztes Mal zurck. 
 
Sieh mich an, Baby.
 
Sie ffnet die Augen, ich reie ihren Kopf nach hinten, bleibe jedoch bis zum Anschlag in ihrem Hals, ihr Mund ist zu einer sexy Schnute verzogen - dicke Lippen wlben sich um meinen Schaft.
 
Extra langsam ziehe ich mich aus ihr heraus, sodass meine Eichel auf ihrer Unterlippe liegt. Die Muskeln in meinen Beinen sind so angespannt, dass sie schmerzen und brennen. 
 
Ein Brllen hallt durch den Club, Jeff gibt bellend Befehle von sich, unser Sergeant at Arms klingt wtend.
 
Es ist mir egal. Alles ist mir egal. Das Einzige, worauf es mir ankommt, ist die Nutte, deren Hitze das Blut in meinem Schwanz zum Kochen bringt.
 
Meine Augen auf ihr Gesicht pinnend, schiebe ich mich wieder tief in ihren Mund. So tief wie es nur geht. Ihre Kehle krampft, trotzdem wirkt sie sehr zufrieden mit sich.
 
Ein Fauchen ausstoend, kneife ich die Augen zusammen und konzentriere mich nur aufs Fhlen. Das wars  mehr brauche ich nicht.
 
Hitze durchstrmt meine Venen. Pochend ziehen sich meine Eier zusammen, schicken meinen Samen los, der meinen Schwanz flutet und dann Schub fr Schub aus mir heraus und in Skys Kehle spritzt.
 
Ihre Schluckbewegungen sind der Hammer, massieren bis auf den letzten Tropfen alles aus mir heraus. Das war gut. Echt gut. Aber nicht genug.
 
Der Tag war lang, beschissen lang. In einem unserer Bordelle gab es Probleme, ein Typ wollte nicht zahlen.
 
Als Dank fr den ganzen rger, den er mir gemacht hat, habe ich ihm erst beide Handgelenke gebrochen und dann seine Kreditkarte mit der maximalen Summe belastet. 
 
Ich hasse solche Typen: ficken ja, Cash nein. 
 
Das mag woanders funktionieren, aber nicht bei uns. 
 
Wir Black Aces lassen uns nicht verarschen.
 
Nachdem ich mit dem Wichser fertig war, musste ich mich noch mit einem kleinen Dealer rumschlagen und einen Cop treffen, der angeblich wichtige Informationen fr den MC hatte, die er, wie sich herausgestellt hat, nur gegen ein prall geflltes Kuvert preisgeben wollte. Diese gierigen Bastarde rauben mir den letzten Nerv.
 
Anstatt der geforderten fnfhundert Dollar hat er von mir eine Kugel ins Knie bekommen. Geredet hat er trotzdem. Das tun sie immer. 
 
Fuck! 
 
Ich zwinge mich, die Finger aus den blauen Haaren zu lsen, ziehe mich aus Sky heraus und betrachte ihre geschwollenen Lippen. An ihrem Mundwinkel hngt ein cremiger Tropfen, ihr Make-up ist verschmiert, sie keucht, ist noch immer atemlos.
 
Kurz nach dem Ficken sind Frauen am schnsten.
 
Erschpft, an ihre Grenzen gebracht, benutzt und beschmiert.
 
Sie wirken wie gefallene Engel, hilflose Geschpfe inmitten der Hlle.
 
Mein Schwanz zuckt, will sich erneut tief in ihrer Kehle vergraben. 
 
Verflucht! Eigentlich sollte ich jetzt zufrieden sein - aber Fehlanzeige. Ich fhle mich genauso unruhig und angespannt wie vor dem Kehlenfick.
 
What a fuck! 
 
Sky wischt sich mit dem Handrcken ber den Mund, keucht und schwankt. Wahrscheinlich hofft sie, dass ich fr heute mit ihr fertig bin, aber irrt sie sich. Ich habe noch lange nicht genug! 
 
Ich werde diese se Bitch jetzt so lange nehmen, bis ich endlich wieder klar denken kann. 
 
Morgen sind die Russen dran, auf meinem Schreibtisch wartet ein ganzer Stapel Arbeit, die Waffenlieferung, die wir letzte Nacht bekommen haben, muss gecheckt und fr den Wiederverkauf fertig gemacht werden. 
 
Bullshit! 
 
Selbst die verdammte Steuer sitzt mir noch im Nacken.
 
Alles gut, Daxton?
 
Dass sie mich mit meinem Namen anspricht, verrt mir, dass Sky genau ahnt, in welcher Stimmung ich gerade bin.
 
Unsicherheit huscht ber ihre Mimik, es ist ihr deutlich anzusehen, dass sie am liebsten aufspringen und davonlaufen wrde. Das knnte sie tun, ich wrde sie nicht davon abhalten. Aber dann wre die Scheie zwischen uns auf einen Schlag vorbei, das wei sie und das will sie nicht.
 
Es ist ein Privileg, den Prsidenten zu ficken, ein Privileg, das dem Mdchen, das ich fr einige Zeit auswhle, verschiedene Vergnstigungen bringt.
 
Keiner meiner Mnner wird sie zu hart anpacken, keiner hat Bock, das Spielzeug des Anfhrers kaputt zu machen. Sie bekommt von mir mehr Geld als von den anderen und selbst im Clubschlampen-Ranking, ist sie, dank mir, bis an die Spitze aufgestiegen.
 
Keine der anderen Tussis stellt sich ihr in den Weg, nicht solange sie nach mir riecht und mein Bissabdruck ihre Kehle ziert.
 
Als meine Stammnutte mgen ihre Nchte hart sein, aber ihre Tage sind leichter geworden.
 
Die Frauen, die ich ficke, haben keine Geldsorgen.
 
Sky wird absolut alles in ihrer Macht Stehende tun, um mich zufriedenzustellen, selbst wenn das bedeutet, dass sie mir ihre wunde Pussy entgegenstrecken muss. 
 
Zieh dich aus.
 
Als sie nicht sofort reagiert, ziehe ich warnend eine Augenbraue nach oben.
 
Sofort!
 
Jetzt reagiert sie, erhebt sich schwankend vom Boden und zieht die knappe Hot Pants, die ihren runden Arsch bedeckt, nach unten. 
 
Braves Mdchen.
 
Ein zittriges Lcheln huscht ber ihre Mimik.
 
Sky ist attraktiv, obgleich das Leben, fr das sie sich entschieden hat, lngst Spuren an ihr hinterlsst. Harter Sex, zu wenig Schlaf in Kombination mit zu viel Alk und jeder Menge Drogen gehen an niemandem vorbei. Ihre blauen Augen wirken leer, sie haben lngst ihr Strahlen verloren. Sky ist Anfang zwanzig, und wenn sie so weitermacht, wird sie keine dreiig werden. Ich bin kein guter Umgang fr sie und ihr Lebensstil kann nur als selbstzerstrerisch beschrieben werden. Aber wer bin ich, um darber zu urteilen?
 
Jeder von uns schaufelt sich selbst sein Grab  die einen schneller, die anderen langsamer.
 
Dieses Mdchen ist nicht mein Problem, sie ist eine Bitch  nichts weiter.
 
Ungeduldig stehe ich auf, umfasse grob ihre Taille und beuge sie ber das Sofa, auf dem ich bis eben noch gesessen bin. Ihr erschrockenes Keuchen hallt durch den groen Hauptraum des Clubs. Wohl wissend, dass es mindestens ein Dutzend Nutten gibt, die nur allzu gerne ihren Platz einnehmen wrden, wehrt sie sich nicht.
 
Entschlossen, mir alles zu nehmen, was sie zu bieten hat, zerreie ich ihr Oberteil, umfasse ihre Brste und knete das weiche Fleisch. 
 
Tief durchatmend, zwinge ich mich, einigermaen ruhig zu bleiben. 
 
Es ist nicht ihre Schuld, dass ich heute schlechte Laune habe. 
 
Zielstrebig lasse ich meine Finger ber ihrem Bauch bis hinab zwischen ihre Schenkel gleiten. Sie ist zwar nass, doch fr meinen Geschmack noch nicht ausreichend genug. Zwei Finger in ihre Pussy schiebend, stimuliere ich den schwammigen Punkt ber ihrem Schambein und reibe zeitgleich mit dem Daumen ber ihren Kitzler. 
 
Sie wimmert und zuckt, beit sich auf die Unterlippe und drckt sich der Penetration entgegen. Ein Schwall Feuchtigkeit flutet meine Finger. Zufrieden ziehe ich sie wieder heraus, spreize ihre Arschbacken, spucke auf das runzelige Loch und verreibe meinen Speichel.
 
Gierig lasse ich meine Augen ber ihre Rckseite gleiten. Ihre Muschi ist nass und rosa  bettelt regelrecht darum, gefickt zu werden. Ungeduldig ziehe ich ein Kondom aus der Innentasche meiner Kutte, rolle es ber meinen Schwanz und bringe mich hinter ihr in Position. 
 
Mit einem kraftvollen Ruck stoe ich mich bis zu den Eiern in ihr enges Loch und geniee den lauten Schrei, den sie daraufhin von sich gibt.
 
Oh Shit! Yeahhh ... 
 
Krampfend zurrt sich ihre Pussy um meinen Schwanz zusammen, massiert ihn und sorgt dafr, dass ich noch hrter werde.
 
Nicht bereit, mich auch nur eine Sekunde lnger zurckzuhalten, packe ich sie an den Haaren, reie ihren Kopf nach hinten und nehme mir, was ich brauche. 
 
Immer und immer wieder treibe ich mich in das nasse, enge Loch, lasse Sky meine Kraft spren und meiner Gewalt freien Lauf. 
 
Ich bin im Himmel. Wortwrtlich ...
 
Ihre Schreie werden immer lauter, sie zuckt unkontrolliert und bricht zusammen. 
 
Eine dnne Schweischicht bildet sich in meinem Nacken. 
 
Fuck off! 
 
Das fhlt sich so verdammt gut an! 
 
Meine Eier ziehen sich pochend zusammen. 
 
Fluchend ficke ich sie immer tiefer.
 
Genau das ist es  genau das habe ich gebraucht.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker King gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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